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Interview mit Roman Betschart, Gemeindewerke Erstfeld

«Bestimmte Monopole und Abhängigkeiten
werden mit der Marktöffnung fallen.»
Die Urner Gemeinde Erstfeld ist Energiestadt - zertifiziert von EnergieSchweiz, aber auch im
sprichwörtlichen Sinn: Die Gemeindewerke Erstfeld produzieren ausschliesslich «naturemade
star!»-zertifizierten Strom. Roman Betschart, Vorsitzender der Unternehmungsleitung, ist
überzeugt, dass das kleine Elektrizitätsunternehmen für die Strommarktöffnung gerüstet ist und
von mehr Marktfreiheiten profitieren wird.

Interview Rafael Brand,
Redaktor «Energie & Umwelt», info@scriptum.ch

E&U: Der Strommarkt wird voraussichtlich bis 2012 auch

für Haushalte geöffnet sein. Wie rüsten Sie Ihr
Elektrizitätswerk auf die bevorstehende Marktöffnung?

auf Seite der Strombeschaffung am grössten. Da wir im

Winter weniger Energie mit den eigenen Wasserkraftwerken

produzieren können, müssen wir die fehlende

Energie bereits heute am europäischen Markt einkaufen.
Die Kaufpreise reagieren wie bei allen anderen Rohstoffen

(Öl, Kohle, Gas etc.) nach den Einflussfaktoren
«Angebot und Nachfrage». Man ist vom Geschehen auf
diesem Markt abhängig und kann als kleines Elektrizitätswerk

keinen Einfluss nehmen. In Zukunft sind gute
Austauschverträge gefragt, mit welchen diese Risiken

minimiert werden können. Im geöffneten Strommarkt
könnten wir den Strom dort beschaffen, wo es

für uns am wirtschaftlichsten ist. Somit kann

auch das Risiko der Abhängigkeit von Lieferant
und Preis minimiert werden. Mit der Marktöffnung

können auch wir auswählen. Die
Kundschaft wird ebenfalls davon profitieren und
bestimmte Monopolstrukturen im Stromgeschäft

werden dahinfallen.
Das EW Erstfeld hat bereits heute - durch gute
Partnerschaften und gute Kundenbindung - die besten

Voraussetzungen geschaffen, um im liberalisierten Strommarkt

zu bestehen. Zudem produzieren wir einen

hochwertigen ökologischen Strom in «naturemade star!»-
Qualität, welcher mehr denn je gefragt ist.

Roman Betschart: Nimmt man das Wort «Strommarkt»

auseinander, entsteht «Strom Produkt» und

«Markt Umfeld». Wir müssen im zukünftigen Strommarkt

unserer Kundschaft einen optimalen Nutzen
garantieren können. Es sind nun also «Marktprodukte»
gefragt, welche die Bedürfnisse decken und eine echte
Auswahl bieten. Konkret bedeutet dies, dass unsere
Kundschaft beim Strom - wie in anderen Bereichen

auch - aus verschiedenen Produkten wählen kann. Wir
werden unserer Kundschaft optimale und mit unserem
Ökostrom qualitativ gute Produkte anbieten. Die

bekannten Tarifsysteme werden wohl von der Bildfläche

verschwinden.

E&U: Welche Chancen und Risiken sehen Sie für Ihr
Unternehmen im liberalisierten Strommarkt? Und: Wie
wollen Sie im europäischen Strommarkt bestehen?

Roman Betschart: Jeder Markt hat Chancen und
Risiken. Bei den Gemeindewerken Erstfeld sind die Risiken

E&U: Innerhalb der Strommarktöffnung setzt die
Schweizer Politik mittels Einspeisevergütung verstärkt
auf neue erneuerbare Energien? Wie gedenken Sie mit
Ihrem Unternehmen diese Chance zu nutzen?

Roman Betschart: Das ist die richtige Politik und
Strategie hin zu einem höheren Selbstversorgungsgrad und

zur vermehrten Nutzung der eigenen, einheimischen

Energie-Ressourcen. In Erstfeld setzen wir diese Strategie
schon seit mehreren Jahren um. Die Gemeindewerke
Erstfeld setzen alles daran, dass neue erneuerbare Energien

wie Photovoltaik-, solare Warmwasseraufbereitung
und in Zukunft auch Biogasanlagen erstellt werden. Damit

wird der Winterenergiebedarf verkleinert und im

Sommer haben wir mehr hochwertige Energie für den

Verkauf zur Verfügung. Die Gemeindewerke wollen mit
gezielten Massnahmen und Förderprogrammen, in

Anlehnung an das kantonale Förderprogramm, diese

Strategie weiter umsetzen.
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